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efweisen‚ das verblüffend TASC| und einfach den Zugang
OSUNg verzwickt erscheinender Fragen aufschließt.

Diese NUE Begründung unı die, me1ines 1ssens erstmalıg iın
der euerTren sozialen Literatur, konsequent durchgeführte Aner-
kennung un wendun des esetizes der sozlalen Subsidiaritäat

1n der Epoche der Totalitarismen V'O:  5 größter Bedeutu:
Lassen alleın schon das Werk als eıne UurcCchaus selbständige, 1ın

ihrer reite und 1eie impOosante Denkarbeit des gelehrten T1ie-
sters erkennen. Dazu ommt, daß der uUuti0Or diesmal seın ‚anzes
Bemüuhen auf die positLve Begründung und Erläuterung des Na-
urrechtes konzentriert und 1mMm Seitenblick die Irrtümer
VO  n und 172 aufzeigt und Der Leser deutscher.
‚unge, Se1It vielen en in ıne geist1ge Hühnerstall-Exıstenz
eingezwänsgt, wird besonders dankbar eın für die ausgiebige Ver-
ertung des Schrifttums der Französisch und Englisch sprechen-
den Kulturkreise

Einzelfragen einzugehen, 1ST bei der Überfülle des De-
handelten Stoffes völlig unmöglich Bemerkt Se1 aber, die
Erörterung DI1S den allerjungsten roblemen vorstößt; finden

“WIr 1nNe ethisch-kritische Ürd1igun,: der UNOG, grundsätz-
lich klare Darlegungen ber reıihnhel un Planung 1n der Wirt-
schaft, Ausführungen uüber Weltwährun: und Weltregierung, Der
„Politik Vollbeschäftigung‘‘. Wenn rotzdem nN1IC. alle
unsche erfüllt sind, 1e: dies ın der Tück:  D der schier unuber-
SEe gewordenen aterie So hatten Zi. gerade WITr Öster-
reicher eine eingehendere prinzipielle Stellungnahme
Wohnungsproblem Vvernommen Auch eine Orientierung ber das
esen der Carıtas uUund-: ihre Abgrenzun: Sozialbewegung wäre
akitiue gewesen. kleinen en werden uns wohl auch
das artie persönliche Schicksal des Verfassers erinnern, der bis
eutfe fern VO  3 seiner österreichischen elimat en muß

Ohne Prophetengabe 1äßt sich VOr':  DCN;: „Der Meßner“ WwIrd
für eın Dezenn1ium, WenNnn NıC. für och er, das Standardwerk
a  Der die sozialen Tobleme £e1n. Wer tiefer in diesen modernsten
Fragenkomplex eindringen annn innn nicht entbehren, und
WerTr 1LUFr gelegentlich 1n einer Einzelfrage sichere Orjentierung
SUC:  '9 wIrd ihn lange verm:  en, bis ihn erworben hat,
mal der umfangreiche un sechr verläßlich gearbeitete Index ihnn

einem ausgezeichneten Nachschlagebuche macht
Dem Tyrolia-Verlage mMmuß als großes Verdienst guftge-

schrieben werden, dieses uch übernommen und 1n
tadelloser Ausstattung herausgebracht hat.

önering 0.-Ö.) . Pfa.rre_r Rudolf Hausle:thner
Synopse der reı ersten Evangelien. Mit Beifügung der ohan-

nes-Parallelen (1V 2195) Regensburg 1949, Verlag Friedrich
stie Halbleinen geb 13.80, art. 11.50. Er-Der Verfasser bezeichnet Vorwort das Werk als eine
gaänzung seiner Übersetzung und Erklärung der synoptischen
Evangelien im egensburger Neuen Testament. ihrer wıssen-
scha{ftlichen und drucktechnischen Vorzuge WIrd aber jiese
SyNopSeE auch als selbständiges Werk sich viele Freunde schaffen.

Wir finden die dreı synoptischen Evangelien vollständig und
fortlaufend spaltenweise nebeneinandergestellt, 1n großem und
sauperem Druck, CC einprägsame Überschriften untergeteilt

1n einer Übertragung, die wissenschaftlichen Fleiß und tiefe

Einffihlung iın d synoptische Problem verraät. So erspart die
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Benutzung des Werkes das Nachschlagen der Parallelstellen, er-
leichtert (dAas Verständnis der Perıkopen und vermittelt einen
plastischen Überblick üuber das Lebenswerk des YT1OSers kın aus-
führliches Parallelen- un Stellenverzeichnis 1—13), gediegene
Urze Anmerkungen den DD Unterabschnitten und zanl-
reı  e 1m exfi vermerkte Hınweilse qauftf alttestamentliche Schrift-
stellen erhöhen die Verwendbarkeit des Buches

Wer mM1t dieser SyNopse arbpeıten gelernt hat, Wird s1ie a1s
unentbehrliches Hilfsmittel MI mehr weglegen, Mag sich
ihrer 1U qals Wissenschaftler, Studierender oder praktischer Seel-
SOrger edienen.

Sı Florian Johannes ZAUNET.

Über das nde der eit. ıne geschichtsphilosophische Medi-
tatıon. Von oSse Pıeper (Hochland-Bücherei) München1990; Kösel-Verlag. Leinen geb 6.830

Das uch behandelt einen Gegenstand, der jeden denkenden
enschen angeht un VO  - dem auch Chrıstus gesprochen nat FEs
wiıll den TOS aufzeigen, den er geoffenbarte dem Men-
schen 1ın kritischen Zeitläufen gewährt kın utes Beispiel 1eIiur
1S% das Rundschreiben der Heiden Generale des Dominikaner-
des Franziskanerordens Aaus dem Te 1259, ie, gestuütz auf
Joachim de Floris, die rundung der beiden Bettelorden als ein
Vorzeichen des Weltunterganges ansahen Zur selben e1t bere1-
teie sich T’homas VO  5 quin auf S21n ‚nramt VO  $

Als StOrend empfinde an dem. uch Piepers den 'Der-
mäßigen £eDTrTaul. der eckigen lammern 1mM LText, annn die
vielen Fremdwörter, welche ch ZUU großen eil leicht VeL-
eutfschen l1ießen Daneben en eUue deutsche Worter wlie: Ver-
kahlung, Vernichtsung Verschwierigung Schade auch, daß
Giambattista V1C0O rasch abgetan wird. Man könnte seine An-
ichten mit schönen Beispielen D  elegen, mıi1t dem ubersehenen
er VON Reichersberg es er ın wel VOT Joachim
de Floris erschienenen Schriften den Antichrist ın Friedrich Bar-
barossa und den Von ihm aufgestellten egenpapsten erblickte
Auch die Herz-Jesu- Verehrung hat ach den die arga-
reta Marıa Alacoque
‚ar.  er

Nne  } Off}en*baru-ngen eschatologischeq
Stifift Florı1an Dr CZ

Von Petrus bis Pius. Bilder Aaus der Kirchengeschichte. Eın
Werk- und eSCDUC| Von Stephan Berghoff. 80 Regensburg
1949, erlag Friedrich Pustet Kart 6.50 Halbleinen D 7.830

Der Verfasser Dietet Her C1INEe Kirchengeschichte, 1n der In
Kapiteln das Wiachsen Un Werden des Gottesrel:« autf Erden

ın gedrängter Form aufzeigt. In lebensnaäaher Gestaltung Laßt
das Leben und Wirken bekannter geschichtlicher Größen erstehen,
die ihrer et den Stempel aufdrückten, ohne dabei die pragma-
tische C1TEe der Darstellung vernachlässigen. Bei Kirchen-
geschichten dieser ommt c5S ja weniger darauf all, wieviel
gesag wird, sondern wie gebracht wird In dieser 1NS1C hat
Bergho{f e1INe glückliche Hand Seine Schreibweise 1: ZUeLE, lar
und packend. Bel dem och immer herrschenden Mangel Lehr-
büchern W1Cd vorliegenldes Werk VOT allem den Katecheten 1n den
aupt- un Fortbildungsschulen SOWNLE den Jugendführern
jenste sten Aber auch als Hauslektüre wird diese Trbeit, die
der Verfasser selbst als „Werk- und Liesebuc bezeichnet, jel


